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Seite 1   –  AUS DER REGION

STARKE IMPULSE VOM 
RAND: FISCHINGEN  
IM NETZWERK DES WPO

Die Schweiz lebt von starken Re-
gionen, innovativen Unternehmen 
– und vom Miteinander über Ge-
meinde- und Kantonsgrenzen hin-
weg. Mit dem WirtschaftsPortalOst 
(WPO) ist eine Plattform entstan-
den, die genau diese Zusammen-
arbeit verkörpert.

Fischingen liegt geografisch am 
Rand des Perimeters des WPO – 
und genau darin liegt unsere be-
sondere Chance: Denn das Portal 
verbindet nicht nur wirtschaftliche 
Zentren, sondern spannt ein Netz 
bis in die Randregionen – dorthin, 
wo Potenziale oft übersehen wer-
den.

Durch die enge Vernetzung von 
Unternehmen, Institutionen und 
politischen Entscheidungsträgern 
entsteht eine starke Plattform, die 
den Wirtschaftsstandort sichtbar 
macht. Für Fischingen bedeutet 
das: Unsere Gewerbebetriebe und 
KMU erhalten Zugang zu einem 
breiten Netzwerk – was echte Ent-
wicklungsperspektiven schafft.

Dabei geht es nicht nur um klassi-
sche Standortfaktoren. Auch weiche 
Faktoren wie Lebensqualität, Bil-
dung und regionale Kultur spielen 
eine entscheidende Rolle. Genau 
hier kann Fischingen punkten: Wir 
bieten naturnahe Lebensräume, 
ein aktives Vereinsleben und eine 
hohe Lebensqualität – attraktiv für 
Familien und Unternehmen.

Besonders stolz sind wir auf zwei 
überregional bekannte Leucht-
türme unserer Gemeinde: das Klos-
ter Fischingen, ein kulturelles und 
spirituelles Zentrum mit Ausstrah-
lung weit über die Region hinaus, 
und die Rehaklinik Dussnang – ein 
etabliertes Gesundheitszentrum 
mit hoher medizinischer Kompe-
tenz und grosser wirtschaftlicher 
Bedeutung. Beide Institutionen ste-
hen exemplarisch für die gelungene 
Verbindung von Tradition und Inno-
vation.

Das WirtschaftsPortalOst stärkt die 
regionale Identität, fördert Inno-
vation und unterstützt den Struk-
turwandel. Wenn Gemeinden, 
Wirtschaft und Gesellschaft zusam-
menarbeiten, entsteht nicht nur ein 
starker Wirtschaftsstandort – son-
dern eine lebenswerte Region für 
kommende Generationen.

 www.wirtschaftsportal-ost.ch

Alfons Brühwiler
Gemeindepräsident Fischingen

Die Berufslehre ist immer noch sehr beliebt
Von den austretenden Oberstufenschülerinnen und -schülern per Ende Schuljahr 2025 haben  
96.1 Prozent eine Anschlusslösung gefunden. Gut 70 Prozent traten in eine Berufslehre ein.

Hinterthurgau – Berufslehren sind 
beliebt. Doch nicht alle Ausbil-
dungsbetriebe finden Lehrlinge. Die 
Suche ist teils erschwert. Der Beruf 
des Kaufmanns/der Kauffrau wurde 
nach vielen Jahren an der Spitze 
der Berufs-Hitliste von Fachmann/
Fachfrau Gesundheit abgelöst. In 
diesem Beruf wurden 52 Lehrver-
träge mehr abgeschlossen als noch 
vor einem Jahr.  Im KV beträgt der 
Rückgang nur 11 Lehrverhältnisse. 
Die Lehrverträge bei den Detail-
handelsfachleuten haben von 153 auf 
142 abgenommen. Die Lehrverträge 
von Fachmann/Fachfrau Betreuung 
sind markant von 140 auf 115 zu-
rückgegangen. Der Zimmermann/
die Zimmerin ist wieder in den Top 
10 vertreten, auf Kosten der Polyme-
chaniker. 

Maturität beliebt
Aus der dritten Sekundarschule 
wählten 12.4 Prozent der Schul-
austretenden eine weiterführende 
Schule. Beliebt sind die gymnasiale 
Maturität und die Berufsmaturität. 
260 Jugendliche haben sich für ein 
kantonales Brückenangebot ange-
meldet. Nur gerade 3.8 Prozent der 
Schulabgänger waren oder sind ohne 
Anschlusslösung.  

Lehrstellen im Hinterthurgau  
konnten meist besetzt werden
REGI Die Neue hat nachgefragt. 
Während von einigen Firmen keine 
Rückmeldungen kamen, haben 
andere informiert, dass mit mehr 
oder weniger Mühe, die freien 
Lehrstellen besetzt werden konn-
ten. So sagte Patricia Scheiwiller, 

Bildungsverantwortliche der Reha-
klinik Dussnang, dass bei ihnen bis 
jetzt immer alle Lehrstellen besetzt 
werden konnten. «Es ist jahresab-
hängig, aber bis anhin konnten wir 
alle Lehrstellen besetzen.» Für Toni 
Graf, Werkstattleiter von HS Auto-
mobile AG in Guntershausen, war es 
eher schwierig, Lehrlinge zu finden. 
«Die Suche nach geeigneten Lehrlin-
gen ist nicht ganz einfach. Doch wir 
konnten unsere vier Lehrstellen be-
setzen.» Sabine Künzli von Schwager 
Bedachungen in Wallenwil erklärte, 
dass es eher schwierig sei, einen Lehr-
ling zu finden. «Bei uns hat sich für 
das laufende Lehrjahr niemand ge-
meldet. Doch wir bilden momentan 
einen Lehrling aus.» 

� Brigitte Kunz-Kägi n

Die Berufe auf dem Bau sind weniger beliebt als 
die Pflegeberufe.

Catch & Clean Day:  
Viel Abfall aus und an der Murg gesammelt

Anfang Oktober fand der Schweizerische Catch & Clean Day, organisiert von den Schweizer Fischervereinen statt.  
Auch an und in der Murg wurde viel Abfall eingesammelt. 

Hinterthurgau – Wie wichtig das 
Einsammeln von Abfällen ist, wissen 
eigentlich alle. Auf der Weide kann das 
Vieh Schaden erleiden, an den Stras-
senrändern Hunde und Katzen und 
im Wasser die Fische. Oft wird ein-
fach achtlos etwas weggeschmissen, 
ohne sich den teils schlimmen Folgen 
bewusst zu sein.

Unglaublich, was alles zu finden ist
Auch der Sportfischerverein Sirnach, 
Münchwilen und Umgebung hat sich 
wie jedes Jahr an der Murg-Putzete 
beteiligt. Präsident Marc Frey erzählte 
Unglaubliches: «Wir haben dabei 10 
bis 15 Abfallsäcke à 35 Liter mit Müll 
und Unrat gefüllt. Es handelt sich vor 
allem um Dosen, Flaschen und Plas-
tikabfälle, meist kleinere Sachen. Aber 
auch Verpackungen von McDonald’s 
lagen vereinzelt im Wasser.» Es gab 
nicht nur kleinere Abfälle, welche  
herumlagen. Auf der Strecke vom 
Werkhof Münchwilen bis zum EW-
Weiher in Sirnach fand man auch 

einige Elektro-Scooter. «Die Säure von 
den Batterien kann für alle Lebewesen 
im Wasser tödlich sein», erklärt Frey. 

«Wenn man die Abfallberge sieht, 
kann man nur sagen: Es geht uns und 
unserer Gesellschaft einfach zu gut.» 

Hot-Spots bei Fussgängerbrücken
Der Sportfischerverein Sirnach,  
Münchwilen und Umgebung war 
mit 18 Personen während gut einem 
halben Tag mit der Reinigung in und 
an der Murg beschäftigt. Festgestellt 
wurden vor allem Hot-Spots bei den 
Fussgängerbrücken. Aber auch auf 
Strassen, wo sich die Leute in ihrer 
Freizeit bewegen, waren von viel Ab-
fall umgeben. Marc Frey äussert sich 
besorgt: «Auch wenn die Abfälle an 
die Strassenränder geworfen wer-
den, landen diese am Schluss immer  
irgendwo in einem Gewässer.» Frey’s 
Tipp: «Es braucht so wenig. Man kann 
den Abfall doch einfach in den nächs-
ten Abfalleimer schmeissen oder leere 
Flaschen mit nach Hause nehmen und 
dann fachgerecht entsorgen. Das ist 
eigentlich nicht zu viel verlangt.»
Die eingesammelten Abfälle wurden 
vom Werkhofteam in Sirnach fachge-
recht entsorgt. 

� Brigitte Kunz-Kägi n

Viel Abfall wurde durch die Sportfischer in und an der Murg eingesammelt. 

Luzia Künzle beantwortete alle Fragen richtig
Beim Jubiläumswettbewerb von Gloor Elektroservice in Aadorf lag Luzia Künzle mit  

allen Antworten richtig. Sie gewann eine hochwertige Kaffeemaschine von DeLonghi.

Aadorf – Anlässlich unseres Wettbe-
werbes in der Ausgabe vom 3. Okto-
ber, an welchem es zum 30 Jahr-Jubi-
läum von Gloor Elektroservice AG in  
Aadorf eine Kaffeemaschine zu ge-
winnen gab, erreichten viele Lösun-
gen unsere Redaktion. Nicht alle ha-
ben richtig geantwortet. Unter den gut 
20 richtigen Antworten konnten wir 
eine tolle DeLonghi-Kaffeemaschine 
verlosen. Die glückliche Gewinnerin 
Luzia Künzle aus Aadorf freute sich 
sehr über die gewonnene Maschine. 
«Meine jetzige Kaffeemaschine wird 
wahrscheinlich bald einmal den Geist 
aufgeben.» Da kam doch der Gewinn 

gerade zum richtigen Zeitpunkt, auch 
wenn Luzia Künzle von sich noch be-
hauptete, dass sie eh nie etwas gewinne.
Hanspeter Gloor seinerseits freute 
sich über die zahlreichen Einsendun-
gen zu seinem Firmenjubiläum. Dir 
richtigen Antworten lauten übrigens: 
Im Jahr 1995 begann Hanspeter Gloor 
in seinem Bastelraum, Kaffeema-
schinen zu reparieren. Im Jahr 2012  
zog er mit seiner Firma an den jetzi-
gen Standort an der Morgentalstrasse 
42 in Aadorf. In diesem Jahr feiert 
die Firma Gloor Elektroservice das  
30 Jahr-Jubiläum.
� Brigitte Kunz-Kägi nDie glückliche Gewinnerin Luzia Künzle, Brigitta Bizzarri und Hanspeter Gloor (von links).




